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Vom Xri «
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Erobee Hauptquartier , 18. Mai . Amtlich .
Südwestlich von L e n s wurden die Handgranaten -

kämpfe fortgesetzt . Drei weitere französische
Angriffe gegen »nsere Stellungen auf der Höhe 304
wurden heute früh abgeschlagen . Be -m Rückzug über
Es « es erlitt der Feind in dem übersichtlichen Gelände
schwere Verl « st e. Es handelte sich diesmal nm B c r -
suche einer frischen afrikanischen Division , die
ausweißen und farbigen Franzosen gemischt ist.

Ein von schwachen feindlichen Kräften unter -
kommener B o rst o g südwestlich des Reichsackerkopfes
scheiterte vollkommen .

Oberste Heeresleitung

Französischer Bericht .
313:1 .35 . Paris . 18 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 llhr . Artilleriekampf an verschiedenen Stellen der
Front namentlich in der Champagne , im Abschnitt der Höhe von
« e Sleontl , In den Argonnen bei Fille Morte für uns erfolgreicher
Ninenkamps , Auf dem linken Maasuser Beschießung unserer ersten
Linie . Ein Versuch des Feines am Toten Mann mit Handgranaten
Fortschritte zu erzielen , scheiterte vollständig . Aus dem rechten User
^ bhaste Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien . In der Gegend zwischen
dem Haudeomontwald und dem Teiche von V »ux . Rowwestlich des
Thianmont -Eehöftes wurde ein Handgranatenangriff des Feindes gegen
«wen unserer Horchposten zurückgeschlagen.

_ Flugwesen . In der Nacht zum 17 . Mai warfen 13 von unseren
Veschießungsslugzeugen 24 Bomben aus die Biwaks in der Gegend von
^ »»ivillers und Ville -deoant - Cl rq , 14 auf die Truppenlager von Nan -
*>H»is und von Romagne , 21 aus den Bahnhof in Apr >>mont und aus
&rmit> Pr, . Mehrere Brände wurden beobachtet . Einen unserer Flug -
Zeuge schoß ein deutsches Flugzeug nördlich von Bie -sur -Aisne l>erunter .
von dem zwei Flügel sich während des Sturzes lösten . In derselben
Nacht wars eines unserer Flugzeuggeschwader 20 Bomben aus die Bahn -
^äse von Ars und von Metz , 40 auf die Bahnlinie von Fraseaty , 4V
ouf den Bahnhof Annanille und 30 auf die Eisenbahnlinie und die
Bahnhöfe zwischen Metz und Diedenhose ».
^ Abends 11 Uhr . In der Kegend von Verduu lebhafte Tätigkeit
oer beiderseitigen Artillerien in den Abschnitten von Avocourt , der An -
?öhe von 304 und zwischen Douauniout und Vaux . Von der übrigen
«non ? ist kein bedeutendes Ereignis zu berichten , außer ziemlich star -
ken ZFinenkämpsen in den Argonnen .
o Flugdienst . Im Lause des Tages schoß einer unserer Flieger im
^ uftkamps ein deutsches Flugzeug ab , das nordwestlich von Rrzonville
abstürzte . Ein anderer feindliches Flieger wurde von dem Maschinen -
gewehrfeuer eines der unserigen getroffen und stürzte in der Cegeno

Ban de Sapt ab . Während des Tages belegte eines unserer Flug -
Auggeschwader den Bahnhof von Metz -Les Sablon mit 2ö Bomben
^ weren Kalibers .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
MTB . Eroges Hauptquartier , 18 . Mai . Amtlich .
Oestlich von Krafchin wurde einfeindlichesFlug -

^ vg abgeschossen .
Oberste Heeresleitung .

Der Balkankrieg
WTB . Großes Hauptquartier , 18. Mai . Amtlich .
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Die Türkei im Rrieg .
Ein deutscher Unter st aatssekretär für

türkische Finanzen .
T .U . Berlin , 18. Mai . Wie die „Köln . Ztg ." erfährt , tritt
frühere langjährige nationalliberale Reichstagsabgeordnete

^
r . Heinze in Leipzig in türkische Dienste . Dieser in großem

^ufe stehende Jurist wird als Unterstaatssekretär in das tur -
"' che Finanzministerium eintreten .

r neue amerikanische Botschafter in Kon -
stantinopel .

, . T .U. Konstantinopel , 17. Mai . Die „Minerva " meldet von
?tct : Dr . Elkus wurde zum Botschafter der Bereinigten Staa -

»it Konstantinopel ernannt .

Ereignisse zur See .
^ WTB . Stockholm , 18. Mai . (Nicht amtlich .) Der deutsche

®mpfer »Hera " ist auf der Höhe von Landscrt torpediert wor -
Die Besatzung wurde durch den schwedischen Dampfer

" weta " gerettet und wird nach Stockholm gebracht Lt . „Äs-
" " bindet " soll der Kapitän gefangen sein .

® ine amerikanische Anfrage in Wien .

j- ^ ^ 3 - Zürich . 17 . Mai . Der „Neuen Zur . Z .
" wird aus dein

gemeldete Ter amerikanisch « Botschafter in Wien soll bc-
^ strggt sich zu erkundigen , ob unter den durch die Dorpe -

dierung des bekanntlich durch ein französisches Unterseeboot
ohne vorherige Warnung versenkten österreichischen Dampfers
„Dubroonik " Beschädigten sich amerikanische Bürger befinden .

Der Krieg mit Italien .
Die italienische Königsfamilie im Feuer

der österreichischen Fliegerbomben .
TU . Lugano , 17. Mai . Wie der „Corriere della Sera "

mitteilt , erzählen Reisende aus Venedig , dag zu der Zeit , als
die österreichischen Flugzeuge Venedig und Padua bezw .
die beide Städte , verbindende Bahnstrecke bombardierten , der
Hofzug mit der Königin Helena und den Prinzessinnen Vo -
lande und Aiafalda auf der Station Mestre hielt . Die Vom -
ben schlugen in der Nähe von Aicstre ein .

Der Abgeordnete Sinai , der denselben Zug benutzte , erzählt , laut
„Frkst . Ztg .

"
, über den Zwischenfall :

„Als der Zug abends um g Uhr in Mestre einlief , ertönten Plötz-
Itch Explosionen , die immer itichtr kamen . Oesterreichische Flieger
hatten die Bahnlinie Mestre —Padua angegriffen . Von Venedig und
Mestre wurde der Himmel sofort nüt mächtigen Scheinwerfern ab¬
gesucht, doch die Flieger konnten , durch den Nebel gedeckt , ihre Mirse
fortsetzen .

Eine Bomli « fiel an der Linienkrcuzung am Bahnl >ose in umnittel -
barer Nähe des gerade rangierenden Zuges nieder und zerstört « dort
Telegraphendrähte . Dirauf schrien die im Zuge anwesenden Offiziere
dem Personal zu , den Zug sofort gegen Padua weiterlaufen zu lassen .
Da ? geschah mit größter Schnelliglei : bei gelöschten Lichtern . Trotzdem
begleiteten ihn die angceifendcn Flieger , von den Scheinwerfern de -
leuchtet und von den Abwechrkanonen beschossen - Endlich lief der Zug
in den Bahnhof von Padua ein . der , wie die ganze Strecke dunkel dalag
und wo das Publikum , das gerüchtweise schon von dem Zwischenfall
erfahren hatte , der Königin große Huldigungen bereitete . Am nächsten
Morgen traf die Kömgin in Rom ein . Der Krouprinz erwartete sie an
der Haltestelle nächst Villa Saooia . Nach der unmittelbar iiberstan -
denen Gefahr trug das Wiedersehen einen besonders bewegten Cha -
rakter ."

Sie Erfolge der Gefterrei6; er in 5üdtirsl.
Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns geschrieben :

Ein Iohrlang haben unsere tapseren heldenmütig kämpfenden
österreichisch -uiigarischen Bundesgenossen Wacht an der italienischen
Grenze gehalten . Ein Iahrlang haben sie unter den denkbar un -
günstigsten Verhältnissen mit verhältnismäßig schwachen Kräften die
Anstürme der iil>er -
legenen italienischen
Truppen ausgeholten
Was den Oester »
reichern an Zahl der
Streiter abging , er -
setzte die geschickte
Führung , die Tap -
ferkeit und die Wi -
derstandskraft der
einzelnen Kämpfer .
12 volle Aionate har
der Kampf gedauert ,
der sich von der
Stilfser Iochstraßc
bis an die Jsonzo -
mündung erstreckte.
Nirgends haben die
Italiener einen wirk -
lichen Erfolg zu erzie -
len vermocht . Wohl
enthielten die phra -
senreichen Wetterbe¬
richte des italieni¬
schen Eeneralstabs ,
des Generals Ca -
dorna , häufige Sie -
gesnachrichten . In
Wirklichkeit aber hat -
ten die Italiener nur
diejenigen schmalen
Grenzstücke besetzen
können , die dir
Oesterreicher wegen
ihrer ungünstigen taktischen Lage freiwillig geräumt hatten . Sonst
waren sie bei ihrem Vorgehen iib - rall unter schweren Verlusten abge -

wiesen worden .
An drei verschiedenen Stellen bildeten sich Mittelpunkte des

Kampfes . Im Gebiete von Trient , in den Dolomiten und an der

Jsonzofront . An dieser letzteren entstanden fünf große Schlachten , bei
denen ganze Armeen eingesetzt wurden . Aber alle Angriffe der Ita -

liener wurden unter den schwersten Verlusten sür sie abgewiesen .
Wohl winkte in nicht zu großer Entfernung Hafen und Stadt von
Trient als lzeiß ersehntes Ziel der Operationen . Aber dazwischen
erhob sich —der steinerne Wall des felsigen Karsts , auf dem die öfter .-

ungar . Truppen jeden Schritt Boden erfolgreich verteidigten . Ver -

gebens versuchten die Italiener in den Dolomilen gegen das Pustertal
vorzudringen , um die wichtigste Querverbindung der österreichisch« !,

Alpenländer zu störe » . Vergebens versuchten sie das weit nach Süden

tief in .das italienische Gebiet vordringende Gebiet von Trient von
drei Seiten umfassend anzugreifen . Auch , dieser konzentrische Angriff

ist vollkommen gescheitert , 12 Monate haben die österreichisch -unga -
rischen Truppen sich als glänzende Meister der Defensive erwiesen .

Die Entfernung von Rovereto bis Bergo in der Luftlinie ge -
messen , beträgt etwa 40 Kilometer . Auf dieser breiten Front hat der
österreichisch -ungarische Angriff stattgefunden , der zur Eroberung der
ganzen ersten italienischen Linie geführt hat . Nach dem ersten Ein -
bruch in die feindlichen Gräben haben die Truppen unserer Bundes -
genossen sich auf dem Armenterrarücken im Süden des Suganatales
ausgebreitet und bei Bielgereuth (wie heute wieder überall der auf
der Karte auch als Folgaria bezeichneten Namen in seiner Ursprung -
lichen deutschen Benennung heißt ) neue Stellungen eingenommen .
Dabei erhöht « sich die Zahl der Gefangenen auf 141 Offiziere und
6200 Mann , die der erbeuteten Maschinengewehr « aus 17, die der
Geschütze auf 13 . Gleich das erst« Mal , als sich die Oesterreicher über -
Haupt zu einem größeren Angriffe anschickten, ist es ihnen gelungen ,
dem Feinde einen großen Teil seiner Stellungen zu entreißen . Sie
haben damit mehr erreicht , als die Italiener in den ganzen vorher -
gehenden 12 Kriegsmonaten und damit ihre militärische Ueberlegen -
heit deutlich zum Ausdruck gebracht . Auch auf den jibrigen Teilen
der Front sind lebhafte Kämpfe entstanden , die alle zu Gunsten der
österrnchisch -ungarischen Waffen verliefen .

Reue Erfolge in SLdtirol .
WTB . Wir « , 18 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 18. 5 . 16 :
An der küstenliindischen und Kärntner Front war die Ar -

tillerietätigkeit zumeist durch großen Nebel behindert . Süd -
östlich von Monjalcone wurde ein Versuch der Italiener , ihre
unlängst verlorene Stellung bei Bagni wieder zu gewinnen ,
abgewiesen . Im Eol di Lana - Gebiet scheiterten wiederholte
feindliche Angriffe .

In Südtiroi nahmen unsere Truppen im Angriff zwischen
Astach- nnd Lain - Tal (Astico und Leno -Tal ) den Erenzriicken
des Maggio in Besitz, bemächtigten sich nach Ueberschreiten des
Lain - Tales , südöstlich Platzer (Piazza ) , der Costa Bella und
schlugen südlich von Möschen auf der Zugna Tc ? ta mehrere
feindliche Gegenangriffe ad . Der gestrige Tag brachte
über KM ) weitere Gefangene , darunter 12 Offiziere ,
und eine Beute von 18 Eeschiitzen und 18 Maschinen -
gewehren ein .

DieBerichte des italienischen Generalstabes vom 16. und
17. ds . Mis . behaupten , unsere Verluste in diesen Kämpfen
seien „schrecklich" und „ungeheuer " gewesen . Diese Nngaöen .
die den Eindruck des Rückzuges abschwächen wollen , sind frei
erfunden . Die Z^ rluste des Gegners kann man nur abschätzen,
wenn man das Schlachtfeld behauptet . Die Italiener sind nicht
in dieser Lage . Dagegen können wir bei voller Wertung des

Vlutopfers jedes einzelnen unserer Braven erklären , daß unsere
Verluste dank der Geschicklichkeit unserer Infanterie , des mäch-
tigen Schutzes unserer Artilleriewirkung und der Kriegs -
erfahrung unserer Führung augerordentliih gering sind.

Der Stellvertreter des Ehej » des Eeneralftade » :
v . H ö f e r , Feldmarichalleutnant .

Schweden und die Alandsfrage .
Eine Erklärung des schwedischen Ministers des Aeußern .

WTB . Stockholm , 18. Mal . Bei der Besprechung einer Reg « -

rusigsvorlage über die Vermehrung der Arbeitskräfte im Ministerium
des Aeußern in der Zweite » Kammer des Reichstages sagte
der Vizepräsident d« r .Kammer , Persson , die Regierung habe von

Kriegsailsang an unter kräftigster Unterstützung seitens des Reichs -

tages eine vollkommen unparteiische Neutralität Schwedens gewahrt «



Seite T. KaVifche Presse . ^IVendblatt . Donnerstag . den 18. Mai tNIS

Znzwifchen habe sich indessen Verschiedenes ereignet , was Unruhe habe
Zwecken können, so die Nachrichten von Befestigungen aus den Alands -
mseln. Es seien in Bezug hierauf Aeußerungen vorgekommen , als
»b man von der so oft bekundeten Neutralität abzuweichen gewünscht
»iitte . Von großer Bedeutung würde es nun für die öffentliche Mein -
>ng des Landes sein , wenn die Regierung sich dazu äußern wollte.

Darauf entgegnete der Minister des Aeußern , Wallenderg ,
er könne nur die wiederholt und in unzweideutigen Worten von
naßgebender Seite abgegebene Erklärung , daß Schweden in dem
zegenwärtigen Krieg nach allen Seiten hin eine strenge Neutralität
»ewahren wolle, völlig aufrechterhalten . Was die vom Vorredner
besonders berührte Frage der Alandsinseln betreffen, so müsse man
lugeben, daß dies eine Lebensfrage für Schweden sei . Aus diesem
Srunde werde die Regierung auch nichts unterlassen , um auch auf
»iesem Gebiet die Rechte und die Interessen Schwedens wahrzunehmen .
Nähere Erklärungen könne er aus leicht begreiflichen Gründen jetzt
licht abgeben .

Der Sozialist B r a n t i n g dankte namens der ganzen sozialisti-
chen Reichstagsgruppe dem Minister des Aeußern für die von ihm
ibgegebene Erklärung , daß die Regierung an ihren Bestrebungen , das
selbstbestimmnngsrecht Schwedens zu verteidigen, festhalte und ihre
rüheren Erklärungen , für Schweden die Neutralität zu währen , völlig
lufrechl erhalte . Seine Partei halte nach wie vor an dem Stand -
»unkt fest, daß die Alandsinseln wie bisher , so auch in Zukunft , unbe-
iestigt bleiben .

Der Führer der Rechten stimmte der Neutralitätspolitik der Re-
zierung zu und drückte seine Befriedigung darüber aus , daß die Re>
zierung nichts unterlassen wolle, um in der Alandsfrage die Rechte
»nd Interessen Schwedens wahrzunehmen .

Der Führer der Liberalen drückte ebenfalls seine Zustimmung zu
>er Erklärung des Ministers des Aeußern über die Richtlinien der
auswärtigen Politik aus , die dahin gehe , die Selbständigkeit und
!trenge Neutralität im gegenwärtigen Weltkriege zu wahren und die
Rechte Schwedens in der Alandsfrage aufrecht zu erhalten .

WTB . Stockholm , 18. Mai . Der Minister des Aeußern wieder-
holte in der E r st e n Kamm e r die Erklärung , die er in der Zwei-
ten Kammer abgegeben hatte. Der Führer der Rechten führte unter
anderem aus , er fei davon überzeugt , daß die Kammer mit Zufrieden -
i?eit die Erklärung des Ministers des Aeußern gehört habe , daß an
Zer Neutralitätspolitik , der seine Partei zugestimmt habe , von der
Regierung auch weiterhin festgehalten werde und daß die Regierung
bei der Auffassung über die Alandsfrage bleibe.

Deutschland und der Rrieg.
Der erste weibliche Standesbeamte .

~ Berlin , 17. Mai . Wie der Schöneberger Magistrat bekanntgibt ,
ist die Kanzleigehilfin Erna Heins,nann für die Dauer des Krieges
;ura stellvertretenden Standesbeamten des ersten Bezirks in Berlin -
Schöneberg ernannt worden . Fräulein Heinemann war mehrere Jahre
hindurch unter dem ersten Standesbeamten als Kanzleigehilfin
tätig . (Köln . Ztg .) _ _ ____ __

Zum Wechsel in den Reichsämtern .
T .U. München , 18. Mai . Der bayrische Finanzmwister

v. Breuning hat dem hiesigen Berichterstatter des „Verl . Tgbl ."
erklärt , dag das von Berliner Blättern ausgehende Gerücht ,
er sei zum Nachfolger des Reichsschatzsekretärs Helfferich aus -
ersehen , unzutreffend ist. In den zweitägigen Verhandlungen
in Berlin sei diese Frage überhaupt nicht diskutiert worden .

(Nach Meldungen , die uns aus Berlin zugehen , wird
neuerdings als der für die Leitung des Reichsschatzamts in
Aussicht genommene süddeutsche Finanzminister der badische
Minister Dr . Rheinboldt bezeichnet . D . R .)

Dsutscher Reichstag.
WTB . Berlin , 18 . Mai . Am Bundesratstische : Kraette . Vize -

Präsident Dr . Paasch « eröffnete die Sitzung 2 Uhr 20 Minuten .
Die zweite Lesung des Etats wird beim Postetat fort -

gesetzt.
Abg. Dr . Oertel (k.) : Wir schließen uns dem Dank für die Post-

Verwaltung und die Postbeamten durchaus an . Die zu Anfang des
Krieges erhobenen Vorwürfe gegen die Feldpost treffen nicht die Post -
Verwaltung und nicht die Beamten . Jetzt sind diese Vorwürfe ver -
stummt. Auch das Aushilfpersonal , insbesondere die Briefträgerinnen ,
haben sich durchaus bewährt . Auch künftig sollte man auf die Frauen
im Postdienst nicht verzichten . Der Postetat muß in sich balanzieren .
Deshalb müssen die Posteinnahmen erhöht werden . Das Porto im
Nachbarortsverkehr kann sehr wohl von 5 auf 7 bezw . 7% Pfennig
für Briefe bis 250 Gramm erhöht werden . Das gleiche gilt für
sonstige Zweige des Posttarifs . Wir halten die Gewährung von
Kriegszulagen für die unteren Beamten und Postarbeiter sür not -
wendig.

Die Finanzminister und der Reichstag.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

El Berlin, 18 . Mai . Wie schon gemeldet , sind die Beschlüsse der
Finanzminister bei der heutigen Tagung mit voller Einmütigkeit er-
folgt. Die einmalige Vermögensabgabe soll nicht in Konkurrenz mit
der Kriegsgewinnsteuer treten , sondern die Minister verlangen , daß die
letztere in die einmalige Abgabe von Vermögen hineingearbeitet wird.
Diese Abgabe soll alle Vermögen über 20 000 Mark umfassen . Dabei
geht es von der Fixion aus , daß jedes Vermögen, das intakt geblieben
ist, eine 10 %<ig« Erhöhung erfahren hat . Hat sich das Vermögen um
h% verringert , jo werden die verbleibenden b% als fixiver Zuwachs
angesehen und besteuert. Nur die erwähnten 10 % sollen nach einer
bestimmten Staffel zur Besteuerung herangezogen werden .

Es wird besonderes Gewicht darauf gelegt, daß bei der Vermögens-
abgab« der Charakter einer einmaligen Kriegssteuer gewahrt bleibt .
Eine Wiederholung des Wehrbeitrages und die Besteuerung des Ein -
lommenzuwachses wird abgelehnt . Wie wir hören, besteht bei den
bürgerlichen Parteien des Reichstags Geneigtheit die Vorschläge im gro -
ßen und ganzen anzunehmen.

Ueber Einzelheiten werden am Donnerstag noch vertrauliche Ver -
Handlungen zwischen dem Reichsschatzamt und den Parteiführern statt-
finden.

(Neue Meldungen .)
T .U . Verlin , 18. Mai . Wie das „Verl . Tgbl .

" meldet ,
berieten heute im Reichstag die Fraktionen über die Steuer -
kompromisse. Die Fortschrittler , Nationalliberalen und Sozial -
demokraten hielten mittags vor der Plenarberatung Sitzungen
ab . Die Konservativen treten erst nach dem Plenum zusam -
men . Das Zentrum soll sich gestern schon schlüssig gemacht
haben . Soviel man aus den vertraulichen Verhandlungen hört ,
besteht begründete Hoffnung , daß sich alle Parteien auf die nun -
mehrigen Vorschläge des Bundesrats ohne — oder doch nur mit
geringfügigen — Aenderungen einigen werden .

>= Berlin , 18. Mai . Im Reichstag werden die Ausschüsse,
wie nach dem „Verl . Tgbl .

" erwartet , noch in dieser Woche die
Beratungen der Steuervorlagen beenden , so daß in nächster
Woche die Steuerdebatte im Plenum beginnen soll. Bis jetzt
hofft man , die Session bei größter Selbstbeschränkung bis zum
9. Juni — Freitag vor Pfingsten — zu Ende zu führen . In -
dessen ist es nicht ausgeschlossen , daß die Sitzungen auch
noch nach Pfingsten fortgesetzt werden müssen .

England und der Krieg.
WTB . London , 17. Mai . Das Oberhaus hat das Sommer »

zeitgesetz angenommen . Es tritt am 21 . Mai in Kraft .
Zum Rücktritt Ricolfons .

WTB . L o n d o n , 18. Mai . ( Amtlich .) Sir Arthur N i c o l s o n,
ständiger llntersekretär im Auswärtigen Amt, hat (wie schon kurz ge-
meldet ) gebeten, zurücktreten zu dürfen, da seine Gesundheit
angegriffen sei und er sein Amt noch 18 Monate lang verwaltet habe ,
nachdem er schon den Entschlug zum Rücktritt gefaßt gehabt Hobe . Er
schlug vor . daß Lord Har dinge (der bisherige Vizekönig von
Indien ) , der das Amt vor ihm versah, es wieder übernehmen solle.
Lord Hardinge willigte ein, das Amt einstweilen zu übernehmen .

Sir Arthur Ricolson war einer der Hauptmacher der Einkrei -
sungspolitik gegen Deutschland und hat an der Vorbereitung des Koa-
litionskrieges gegen unser Land mit an erster Stelle teilgenommen .
Im Juni 100» kam er als englischer Botschafter nach Petersburg , wo
er jahrelang in äußerst geschickter Weise tätig war , um die russische
Politik ganz ins englische Fahrwasser zu leiten . Er ist sowohl mlt
Jswolski als mit dessen Nachfolger Sasonow innig befreundet und
verarbeitete in seiner späteren wichtigen Stellung als Untersekretär
des britischen Auswärtigen Amtes die Petersburger Erfahrungen ganz
in dem Sinne jenes englisch -russisch -französischen Diplomatenklüngels ,
der den Weltkrieg heraufbeschwören wollt«, um Deutschlands politische
und wirtschaftliche Stellung zu vernichten.

Zu den Unruhen in Irland .
o . London , 18. Mai . Die „Basier Nachrichten " melden :

In den Wandelgängen des Unterhauses erzählte der irische
Deputierte Dillon , in Enniscorthy und im Distrikt Galway
seien die Verbindungen der Sinn -Feiner und irischen Frei -
willigen bis heute noch nicht unterdrückt. (Gen . G. K .)

Aus Amerika.
Roosevelt gegen Wilson .

Mailand . 18. Mai . Die „Neue Zürch . Ztg .
" meldet :

Wie die „Agenzia Nazionale " berichtet , gedenkt Roosevelt die
Politik Wilsons in der deutschen Unterseebootfrage bei seiner
Wahlkampagne auszubeuten . Die republikanischen Dissidenten
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würden sich seinem Wahlruf anschließen , sodaß die
Wilsons als gefährdet gelte . Sollte sich die Regierung gegen
Mexiko nochmals nachgiebig zeigen , dann würde ohne Zweifel
auch dieser Umstand im Wahlkamps zum Schaden Wilsons vor -
gebracht . (Gen . (5 . K .)

Unruhen auf Hait5 .
— Von der schweizerischen Grenze , 17. Mai . Französische

Blätter melden , die schon kurz mitgeteilte Besetzung »on Santo
Domingo , der Hauptstadt der Dominikanischen Republik auf
Haiti , durch die Amerikaner sei durch die Revolution hervor -
gerufen worden , die den Präsidenten Zimenez gestürzt habe .
Die amerikanischen Marinesoldaten hätten die Ausgabe .
Leben und Gut der Amerikaner vor den Aufrührern zu
schützen . (Köln . Ztg .)

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 18. Mai .

# Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Offizier -Stellv . Karl
Köchler von Michelfeld ; 2 . Klasse : Vizefeldwebel im Res .-Jnf .-Regt .
10g, Karl Lehn von Karlsruhe und Kriegsfr .-Gefr . im Leib-Gren .»
Regt . 10g Gewerbelehrer -Kandidat Richard Lange.

,= Bekanntmachungen . Auf die im Staatsanzeiger und im amt -
lichen Verkündigungsblatt veröffentlichten zwei Bekanntmachungen des
stellvertretenden Generalkommandos vom 16 . Mai 1916, betreffend Be¬
schlagnahme und Vestandserhebung von Lumpen und neuen Stoffab-
sällen aller Art , sowie Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfälle
weist eine Bekanntmachung im Anzeigenteil dieses Blattes hin.

ÖP Soda für die Waschmittelindustrie . (Amtlich.) Die im
Interesse Zweckmäßiger Bewirtschaftung unserer Fett - und Oelvorräte
notwendig gewordene Einschränkung des Seifenverbrauch » hat eine
starke Nachfrage nach nicht fetthaltigen Waschmittel« erzeugt . Zur
Herstellung des weitaus größten Teiles dieser Ersatzmittel , wie
Kristall - , Fein -, Bleichsoda usw . werden erhebliche Mengen Soda ve-
nötigt . Da auch an Soda eine gewisse Knappheit herrscht , soll in
Zukunft eine geregelte Verteilung auf die Verbraucher durch ein«
Zentralstelle für Sodaverteilung durchgeführt werden. Bei der
Zentralstelle sollen die einzelnen Verbrauchergruppen durch Ver -
trauensleute vertreten sein , die den Bedarf ihrer Gruppe anmelden
und Vorschläge für die Verteilung auf die einzelnen Betriebe machen .
Für die gesamte Waschmittelindustrie soll der Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oele und Fette diese Aufgabe übernehme«,
da er bereits durch Zuteilung von Fetten usw . an die Seifenindustri «
mit einem erheblichen Teile des in Betracht kommenden Kreise» in
dauernder Fühlung steht und am besten in der Lage ist, die wirklichen
Bedürfnisse zu übersehen. In ihrem eigenen Interesse werden daher
alle Hersteller von nicht fetthaltigen Waschmitteln , die Bedarf an
Soda haben , gut daran tun , ihre Adresse möglichst umgehend der
Sodastelle des Kriegsausschusses sür pflanzliche und tierische Oele und
Fette , Berlin N .W . 7 , Unter den Linden 68a, anzuzeigen, damit dies«
die erforderlichen Erhebungen über den Bedarf an Soda in die Weg«
leiten kann.

ich- Paketsendungen an Marineengehörige in der Türkei stnd
fortan nicht mehr an Paketsammelstellen des 1. Ersatzbataillons in
Kiel und der 2 . Torpedo -Division in Wilhelmshaven , sondern dem
Militär -Paket -Depot in Leipzig zur Weiterleitung zuzuführen. Die
Pakete müssen dementsprechend neben der vollen persönlichen Adresse
der Empfänger die Aufschrist tragen : . .Durch Militär -Paket -D«p^
Leipzig" . In den Versandbedingungen tritt eine Aenderung nicht ein .

— Eine Warnung für Reisende. Wie man öfters wahrnimmt ,
öffnen Reisende bei der Einfahrt eines Zuges an dem Bahnsteige trotz
des bestehenden Verbotes die Tür ihres Abteils , bevor der Zug hält .
Sie setzen sich selbst dadurch einer Gefahr aus , wenn der Wagen beim
Anhalten einen Stoß erleidet . Außerdem werden die auf dem Bahn »
steig in der Nähe des einfahrenden Zuges sich aufhaltenden Personen
ernstlich gefährdet . Ferner ereignen sich öfters Unfälle , wenn Be-
gleiter von Reifenden , wie man dies besonders bei Begleitern von
Soldaten vielfach sieht , diesen zum Abschied noch die Hand reichen ,
nachdem der Zug sich schon in Bewegung gesetzt hat , und wenn die
Reisenden die Hände ihrer Begleiter festhalten, so daß diese wider
ihren Willen genötigt sind , dicht neben dem schon fahrenden Zug«
mitzugehen oder mitzulaufen . Das ist namentlich bei den Hoh^ r
Bahnsteigen sehr gefährlich.

# Kaffee Odeon . Heute , Donnerstag abend 8V? Uhr findet im
Kaffee Odeon großer Opern - und Operetten -Abend mit doppelt ver-
stärkt« Kapelle statt . Es sei an dieser Stelle ausdrücklich auf diese
musikalische Veranstaltung hingewiesen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph !»
Voraussichtliche Witterung am 19 . Mai : heiter , trocken, warm.

Bei Blutarmut
Bleichsucht. Appetitlosigk ., allgem . Schwäche befand . bei Frauen u. Kindern istdas wohlschmeck . Haematicum -GIausch ärztl . beoorz . Er . Fl . 2.S0 d. alle ApoH .

Vielgsreuth , Caldenasch und Rsvrsit .
X Ungefähr in der Mitte des von Caldonazzo bis südlich Rovercto

sich erstreckenden Frontstückes , wo unsere Verbündeten dieser Tage einen
so glänzenden Erfolg errungen haben, liegt das vielgenannte Dorf Viel-
gereuth, dem die wellige Hochebene, die sich in einer Höhe von etwa
1300 Metern zwischen der Etsch und der Brenta ausdehnt , ihren Namen
verdankt. Die Italiener nennen den ehemaligen Bauernfreistaat , der
etwa 1000 Einwohner hat und mit den dazu gehörigen Gemeinden an-
nähernd 4000 -.ählt , Folgaria . Das hat indessen nicht verhindert , daß
die Vielgereuther, die meist deutscher Abstammung sind , ebenso wie jene
der benachbarten Gemeinden Lavarone und der bereits jenseits der
italienischen Grenze liegenden Seite Coinuni mit bewundernswerter
Zähigkeit das deutsche Sprachgut gegen den italienischen Einfluß 311
schützen wußten. Noch heute wird dort von einem guten Teil der Be-
völkerung die Sprache der Vorsahren gesprochen, unbekümmert um den
hämischen Spott der Welschen , die sie ihres etwas rauhen Plattdeutsch
wegen „Slaperi " schelten, womit man Leute zu bezeichnen pflegt , die
schnell und undeutlich sprechen und die Hälfte der Silben verschlucken .

Der Ott liegt an der durch Naturschönheiten erlesener Art aus -
gezeichneten Straße , die von Caldonazzo int Suganatal durch die Vicen-
tinischen Alpen nach Calliano im Etschtale fiihrt. Den zahlreichen
Kurgästen, die alljährlich die heilkräftigen Quellen zu Levico besuchen,
das nur etwa 4 Kilometer nördlich von Caldonazzo liegt ,

'ist jene Straße
wohl bekannt. Keiner von ihnen läßt die Gelegenheit ungenützt ver-
streichen , einen der schönMn Sonnentage an den prachtvollen Usern des
etwa 540 Hektar großen Sees von Caldonazzo zu verbringen, dessen
Abfluß die Brenta bildet . Es ist noch nicht so lange her . da nannte man
diesen Ort , der nicht ganz 2000 Einwohner umschließt , Caldenasch . Hof-
fen wir , daß dieser gute , deutsche Name nach dem Kriege vorherrschend
wird.

Dae gleiche darf man von Rovereto erwarten , das auf gut
Asutsch Rovreit oder Rostest heißt und der Sitz der Bezirkshaupt -
Mannschaft ist , zu der Vielgereuth gehört . Rovreit lieg am Leno,
einem vom Bal Arsa herabstürmenden Eebirgsfluß . der ein wenig
weii .' r in die Etsch mündet . Es ist eine blühende Stadt mit über
10 000 Einwohnern , die zum größten Teile italienisch sprechen und

von den Herren in Rom besonders gern zu den „unerlösten Brüdern "
gerechnet wurden . Der Umstand, daß sich biet ein italienisches Staats -
obergymnasium, eine italienische Staatsoberrealschule und eine ita -
lienische Lehrerbildungsanstalt befindet , beiveist zur,Genüge , was von
dem Gefasel der Jrredentisten zu halten war , wonach das italienische
Element hier schmählich unterdrückt worden sein will . Die Stadt
liegt an dem großen Schienenstrang, der Innsbruck , die Perle Tirols ,
mit Verona , der alten Burgstätte Dietrichs von Bern , verbindet , und
genießt als Hauptsitz der Tiroler Seidenindustrie einen Weltruf .

Im Mittelalter gehörte Rovereto den Grafen von Casteibarco ,
deren zahlreiche Schlösser die Ufer der Etsch beherrschten. Ein« dieser
Burgen , die noch heute zu Lizzano viele fremde Literaturfreunde an -
zieht, diente im Jahre 1802 dem verbannten Dichterfürsten Italiens ,
Dante , zum Aufenthalt .

Geschichtlich denkwürdig ist Rovreit durch die Kämpfe, die am
4 . September 1796 bei San Marco , Mori und im Engpaß von Cal -
liano stattfanden und die Bonaparte unter dem Namen der Schlacht
von Rovereto zusammenfaßte. Damals unterlag ein Teil des
Wormserschen Korps den Truppen Massvnas . Der Philosoph Rosmissi
Serbati , der um die Mitte des verflossenen Jahrhunderts starb,
wurde zu Rovereto geboren . Er soll nicht nur ein grundgelehrter
Mann gewesen sein , sondern auch den köstlichen, süßen Jserawein zu
schätzen gewußt haben , der dem nahen , jenseits der Etsch lieblich zwi¬
schen Maulbeerbüschen versteckt liegenden Jsera seinen Namen ver-
dankt, und so dunkelrot in den Gläsern glüht und leuchtet , als wüßte
er, daß er die Krone aller Tiroler Weine ist.

Stze-iLer, Kunst mrd Wissenschaft .
z . Karlsrulle , 18. Mai . Mag Negers Totenmaske wurde laut

„Franks . Ztg .
" von Prof . Sessner (Leipzig) abgenommen . Prof .

Engelmann (Weimar ) modellierte die Hände. Max Klinger zeichnete
den Toten . — Der Berliner Hofschauspieler Richard Kahle ist in
Schlachtensee im Alter von 74 Jahren am Herzschlag gestorben. Kahle
gehörte zu Heinrich Laubes Zeiten dem Leipziger Stadttheater an , von
wo aus er im Jahre 1871 nach Berlin ans Hostheater kam . — D !e
Münchner kammeHängerin Maode Foq errang bei ihrem ersten Aus¬

treten als Sieglind « in der Metropolitan -Oper zu Newyork eine»
volle,, Erfolg. — Die Ernennung des Düsseldorfer Malers Grafen
Brühl zum Leiter der Kunstakademie in Königsberg i . Pr . ist nun -
mehr bestätigt worden — Am Kzl . Schauspielhaus in Dresden erlebt«
das Schauspiel „Opal" von Fritz Hans von Zwehl seine Uraufführung-
Lediglich der bühnentechnischenAufmachung verdankt das an psycholo-
gischen Ungereimtheiten reiche Stück beim Publikum eine wärmere
Aufnahme als ihm vom künstlerischen Standpunkte aus zuerkannt
werden darf .

— Großh. Hoftheater Karlsruhe . Das dreiaktige Singst
»Das Dreimaderlhaus " mit der den Werken Schuberts entnommenen
Musik , dessen Aufführung für Anfang Juni geplant ist, ist bereits
erfolgreich über eine ganze Anzahl deutscher Bühnen gegangen. Das
lieiter-gemütvolle Stück behandelt im Anschluß an den vielgelesenen
Roman . .Schwammerl" von H . Bartsch eine Liebesaeschichte aus FraNZ
Schuberts Leben.

Erdbeben.
— Karlsruhe , 18. Mai . Gestern nachmittag 2 .32 Uhr (Sommerzeit )

registrierte der Seismograph im Geodätischen Institut der Technische"
Hochschule und die Instrumente der Durlocher Erdbebenstation ein
starkes Erdbeben . Der Herd liegt in einer Entfernung von etN"*
6- - 700 Kilometer und ist wahrscheinlich in Mittelitalien zu suche"'

Den Aufzeichnungen nach war das Beben von zerstörender Wirkung-
WTB . Rom . 18, -Mai . (Nicht amtlich .) Gegen 1 .50 Uhr

Nachmittags am Mittwoch wurde in den Provinzen Forli , 9»°'

venna , Ancona ein Erdbeben verspürt . Es ist niemand verun «

glückt und nur geringer Schaden angerichtet worden .
leichte Erschütterung wurde auch in einigen Städten in Ven
tien wahrgenommen .

WTB . Bern . 18. Mai . (Nicht amtlich .) Zu dem jiing ^
Erdbeben berichten Mailänder Blätter , daß der starke Stoo
in Pesaro auftrat und durch ihn sieben Personen verw «w>
und Gebäude schwer beschädigt wurde » . Auch in Rimin > ' >
der Sachschaden zienUich grog»

X /
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Kadische Chronik .
( !) Psorzheim , 18 . Mai . In Hohenwart starb fast 7? Jahr « alt

« älteste Bürgermeister im Amtsbezirk , Tr -̂ gor Morlock , der von
■' bis jeht das Amt bekleidete , mich 1884- 1892 Bezirksrat war .

. - Mannheim . 18 . Mai . Testern nacht etwa 9% Uhr wurde im

| aufe Mar Josefftraflc 4 ein daselbst bedienstetes Mädchen in der
^ uche ihrer Herrschaft bewustlos «ulfgefunden . Es wurde mit dem
^annätsauto ins Allgem . Krankenhaus verbracht , woselbst eine Gas -
"" ^iftung festgestellt wurde . Ob Selbstmordversuch oder Unfall vor -

konnte noch nicht festgestellt werden .
' ! Heidelberg . 18. Mai . Am heutigen Tage vollendet Herr Rek -

^ neser - Kirchheim sein 70. Lebensjahr . Seit dem Tod ? des Herrn
i5 ; Bauer bekleidet Herr Krieser das Amt eines Kauvorsitzenden im

llitär - Pfalzgauverband , nachdem er lange Jahre zuvor stellver -
Bender Vorsitzender war .

o> . Baden -Baden , 17 . Mai . Die Zahl der hier angekommenen
Hemden hat bereits des Iii . Tausend überschritten und deträgt nach
: ct heutigen Fremdenliste 16 633 . — Auf dem Wochenmarkt wurden

die ersten Kirschen verkauft . Die Früchte waren sehr süß . Auf
w « ierkörbe fand daselbst ein wahrer Sturm statt . Alles wollte noch

kaufen ohne Eierkart « . Durchschnittlich wurden 26 Pfennig für
505 Stück bezahlt .
. Ö Appenweier (A. Offenburg) 17. Mai . Ein schweres
^ >lglück ereignete sich gestern im Renchtale auf der Freyers -
dacher Straße . Der 16jährige Sohn des Handelsmannes Köhl!

hier geriet unter den schwerbeladenen Lastwagen und
v>urde getötet.'-N Urloffen , 17. Mai . Dieser Tage konnte Altgemeinderat Land -
? ^ t Taver König und seine Ehefrau Magdalena geb . Sonner das
tfc lt der goldenen Hochzeit feiern . Zwei Söhne stehen im Felde , daher

^rde von jeder äußeren Feier abgesehen .
. . e. Lahr , 17 . Mai . In der gestrigen . zweiten Kriegstagung des

Hilgen Bürgerausschusses zu der 56 Mitglieder erschienen waren , fand
Boranschlag , der einen Umlagesatz von 64 Pfg . auf E '.nkominen -

^
^ r , 4g Pfg . auf Liegenschafts - und Betnebssteuerwerte und 16 Psg .

Kapitalvermögen vorsiebt , einstimmige Annahme , Die Hundeia ^e
" 5® ooit 20 auf 24 Mk .. d« r Kriegskredit von ISO 000 auf 300 000 Mf .

m ©flitzen schließt der Stadthaushalt pro günstiger ab ,
,c matt rechnete . — Der soeben erstattet « Jahresbericht des Ersten
utsche» Reichswaisenhause « weist auf Jahresschluß 1315 noch 62 Zog -

- 13 991,20 Mk . Einnahmen und 21g 65« ,7g Mk . Ausgaben auf .
f Vermögen stieg um 38 639 .75 Mk . auf 1836 173,98 Mk . Bon den
l uheren Zöglingen stehen »6 unter den Fahnen , 4 sind gesallen , 1 gc-

1 ocrmi 6t ' 3 haben das Eisern « Kreuz . 3 die bad . Verdienst -
Medaille , 5 wurden zum Unteroffizier, 2 zu Feldwebeln und 2 zu Leut-
ants befördert.

. Hornberg , 17. Mai . Daß nicht nur in größeren Städten , son-

r
tn auch in Landgemeinden gehamstert wird , ist kürzlich in einer

p
e ' n€ tt benachbarten Gemeinde festgestellt worden . Dort fand man

. ^ einem sehr vermöglichen Landwirt auf der Bühne jv große Zucker-

2j ( - Hüte ) , etwa 250 Pfund , sowie ungefähr das sechsfache an
auchfleisch und Speck, als der Mann s. Zt . bei der Aufnahm « ange -

^ ben hatte . Der Fall ist wie verlautbart , zur Anzeige gebracht
•»orben

Konstanz . 18 . Mai . Di « Reichs ^, Staats - und städtischen B «-
°mien in Konstanz haben in den Monaten von Februar bis April

j| ! 21 « für die Kri ^gsfürsorge aufgebracht . Im ganzen belaufen sich
Gehaltsabzüge der Beamten der obigen Kategorien seit Oktober

U aus 30 357 eÄ.

Landwirtschaftliche Tagungen .
~ Karlsruh «, 18 . Mai . Die landwirtschaftlichen Tagungen wur -
heute vormittag fortgesetzt mit der

J
* « Generalversammlung der Zentralkasse der

°adischcu landw . Ein » »nd Berkaufsgenoffenschaften .
Den Jahresbericht erstattete Berbandsdirektor Riehm , der u . a .

" rt9«fäbr folgendes ausführte : Die Mitgliederzahl beträgt 541, mit
Eejamthaftsumme von 1938 000 Mk . Die günstigen Verhält -

tnr
am ^^ iziell <m Geldmärkte haben auf unsere Genossenschaften auch

sprechend eingewirkt . Die vielen Einzelmitgliedern mögliche Schul¬

denzahlung , oder doch größere Abzahlung bei ihrer Genossenschaft ,
macht« sich durch sehr reichliche « Eeldzusluh von unseren Genossen -
schaften bei uns bemerkbar . Die Schulden der Genossenschaften sind
um 221000 Mk . niederer wie am 31 . Dezember und die Guthaben sind
um 339 000 Mk . höher als im Vorjahr . Groß war der Geldbedarf für
den Geschäftsverkehr der Geschäftsstelle der Badischen Futtervermitt -
lung in Karlsruhe . Der Umsatz aus dem Postscheckamt betrug 12 Mil -
lionen gegenüber 8 Millionen im Vorjahre . Der Bankkredit wurde
kaum in Anspruch genommen . Der Gesamtumsatz ist aus 75 Mil -
lionen gegenüber 60 Millionen im Vorjahre gestiegen . An den
4 Kriegsanleihen beteiligte sich die Zentralkasse mit Mk . 2 850 000 .—

Nach reichlichen Abschreibungen bleibt noch ein Reingewinn von
20 178 Mk .

Pfarrer Neßler -Neichenau erstattete den Bericht der Revision ? -
kommission , die keine Beanstandungen gesunden hat . Die Bilanz
wurde genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung er -
teilt .

Der Gewinnverteilungs -Borschlag enthält u . a . den Betrag von
8 000 Mk . für einen Kriegsfürsorgefonds und eine 5-prozentige Zins -

Verteilung auf lSeschäftsanteile. Die Versammlung war damit ein-
verstanden . — TM ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden
wiedergewählt . — Aiftimmung fand ein Antrag , die Tagesgebühr für
die Aufsichtsratsmitglieder auf 12 Mk. festzusetzen. — Damit war die
Tagesordnung erledigt .

* *
*

Den Mittelpunkt der landwirtschaftlichen Frühjahrstagungen bildet «
de: heute vormittag unter zahlreicher Beteiligung im großen Festhalle -
saal abgehaltene

23 . Verbandstag des Kjeuosscnschaftsverbaudes

vadischer landwirtschaftlicher Vereinigungen .

Die Tagung war von 685 Mitgliedern besucht. — Verbandspräsi -
dent Oekonomierat Saenger eröffnet die Versammlung mit einer An -
spräche, in der er darauf hinwies , daß jetzt eisern « Zeit sei , in der
Zeder und Jede sich als Soldat fühlen müsse . Zuckt und Ordnung müsse
sein, an der Front und zu Hause . Mit den Verordnungen des Bundes -
rats war nicht jeder zufrieden , aber wie wäre es bei der Schwierigkeit
der Verhältnisse immer möglich gewesen , es jedem recht zu machen . Es
muß eben heute jeder an seinem Platz seine volle Schuldigkeit tun . War
im verflossenen Jahr die Ernte in Deutschland nicht b^ onders gut , so
sind die Aussichten aus die Ernte if»i6 gut , zumal ja auch viel Neuland
(im besetzten Gebiet und in Ostpreußen ) gewonnen worden ist . Die
Genossenschaften haben sich auch im Krieg « bewährt und st« müssen von
der Landwirtschast noch höh« r eingeschätzt werden . Mit einem drei -
fachen Hochruf auf unser badisches Vaterland und den Grohherzog schloß
der Präsident sein« mit starkem Beifall Mfgenommene Ansprache .

Geh . Oberregierungsrat Arnold überbrachte die Grüße des Mini -
steriums des Innern . Der vaterländische Geist müsse in diesen Zeiten
die gesamte badische Landwirtschaft leiten . — Geh . Obernnanzrat Zim¬
mermann dankte namens des Finanzministers für die Einladung und
wünschte , daß die landw . Vereinigungen sich , wie bisher , günstig weiter -
entwickeln . — Namens der Stadt Karlsruhe begrüßte Stadtrat Oster -
tag die Teilnehmer an der Tagung . Die sehr zahlreiche. Beteiligung sei
ein deutliches Zeichen der Sicherheit und des Vertrauens in den guten
Ausgang der deutschen Sache . Er mahnte zur (Etmgfcit ; ein Zwiespalt
zwischen Stadt und Laad dürfe nicht aufkommen . Von der Landwirt -
schaft erwarte mau , daß sie die ihr zugefallenen Ausgaben , gerade in der
Butter - und Eier -Versorgung . vollkommen lösen und die Städte in ihrer
schwierigen Versorgung ihrer Bevölkerung unterstützen würden .

Sodann erstattete Verbandsdirektor Riehm den Jahresbericht , in
dem er zunächst darauf hinwies , daß der Krieg den Landwirten eine
schwere Last aufgebürdet habe . An Aufforderungen u 'Ä Ermahnungen
an die Landwirte habe «s auch vam Lsrband nicht gefehlt . Die Land -
wirte mußten bedenken , daß die Gesamtbevölkerung Nahrungsmittel
bedarf und daß auch die anderen Erwerbsständ « sich im Interesse des
Vaterlandes großen Einschränkungen und Opfern unterwerfen müssen.
Dem Landwirt bleibt die Genugtuung , daß der Aushungerungsplan
England » durch seine Hilfe zunicht« wurde . Erfreulicherweise dürfen
wir feststellen, daß allgemein der Wert der deutschen Bodenproduktisn
wieder mehr geschätzt wird , was in der langen Friedenszeit ganz ver -
loren gegangen zu sein schien . Der Wert des deutschen Brotes ist wie-
der zu Ehren gekommen !

Am folgenden kam der Verbandsdireltor auf den Mangel an künst-
lichen Düngemitteln , Kraftsuttennittela usw . zu sprechen Die Revi -
sionsarbeilen konnten zum großen Teil trotz Mangel an Revisoren

durchgeführt werden . Dem Verband gehören 903 Verbandsvereine mit
etwa 83 000 Einzelmitgliedern an . Die Summe des Verkaufs land -
wirtschaftlicher Bedarfsartitel erreichte die Höhe von insgesamt
8 306 465 Mk-. gegenüber 6 997 000 Mk . im Friedensjahr 1913. Da »
Eetreidebiiro hat im Jahre 1914 2028 Wagen Getreide zu 200 Ztr .
im Werte von 5 Millionen Mark verkauft , während aus der Ernte
1915 der Gstreidewert auf über 10 Millionen Mark gestiegen ist. Auch
der Maschinenbezug hat erfreuliche Fortschritte gemacht.

lieber sämtliche übrigen Genossenschaftsarten , Molkerei - u . Milch -
absatzgenossenschaften . Viehweidegenossenschaften , Viehabsatzgenossen -
schaften , Winzergenossenschaften , Eierabsatzgenossensckaften , Fischerei -
Genossenschaft. Mühlengenossenschaft , Obstabsatzgenossenschaften , Dresch-
genossenschaften , Darlehenskassen konnte der Bericht trotz der Kriegs -
zeit eine günstige Weiterentwicklung feststellen . Die Mehabsatz -
genossenschaften waren in der Kriegszeit eine Wohltat , die man nicht
genug schätzen kann . Schließlich berichtete der Redner noch über die
Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes . Das lhenossenschaftsblatt
erscheint in einer Auflage von 22 500 Exemplaren . Die Jahresrech -
nung ist eine günstige . Nach reichlichen Abschreibungen betragen di «
eigentlichen Betriebsmittel 330 898 M . Sämtliche Verbandsgenossen¬
schaften haben heute 1600 00V Ji Reserven . In seinen Schlußworten
gab der Berbandsdirektor der Hoffnung Ausdruck , daß uns bald ein
ehrenvoller Friede beschieden sein möge , um dann mit vereinten
Kräften am nationalen Werke weiterzuarbeiten . (Beifall .)

Verbandspräsident Sänger dankte dem Verbandsdirektor für
seine Ausführungen und dankte ebenfalls allen Verbandsbeamten fiir
ihre hingebende Arbeit . (Zustimmung .)

Im Anschluß an den Rechenschaftsbericht wurden die Höchstpreis «
für Schlachtvieh besprochen . Aus der Mitte der Versammlung wurde
eine Aenderung dieser Höchstpreise gewünscht . Präsident Sänger legte
die Sachlage dar . Wie er gehört habe , sei eine Schlochtmeh -Preis -
regelung vom Reich beabsichtigt . Der Vorstand der Landwirtschast -
sichen Schule Augustenberg . Professor Hach, warnte vor Futtermitteln ,
die man nicht kenne . Ganz unbrauchbar sei z . B . das vielfach ang «>
kündigte Spelzspreumehl . Die Abfälle der stadtischen Haushaltungen
könnten noch viel mehr ausgenützt werden . Die Verwertung der Mai -
käfer wird nicht sehr groß sein , denn von größeren Maikäferflügen
hört man nicht viel . Besonders zu empfehlen sind Schnecken , die de-
forckers van den Hübnern gern gefressen werden . — Von

'
einem Land¬

wirt wurde dann Klage geführt über das Ueberhandnehmen des Ml »
des . — Verbandspräsident Sänger verwies auf die Wege , die heut «
di« Handhabe bieten , um dem Wildschaden abzuhelfen . — Weiter «
Klagen wurden über die Geschäftsführung des Kommunalverband «
Sinsheim laut , der die Wünsche der Landwirte nicht berücksichtige .
Geh . Oberregierungsrat Lange verwies die Landwirte darauf , daß es
in ihrem eigensten Interesse liege , wenn sie in den Kommunalver -
bänden vertreten sind . — Präsident Sänger bemerkte dazu , daß es bei
der neuesten Butter - und Eierversorgung gleichfalls Sache der Land -
wirte sei , mitzuwirken . — Ein Landwirt berührte den Rebdau ; die
Regierung gebe große Mittel dafür aus , aber man wisse nicht , wo
das Geld hinkomme . Di « Winzer wollten Freiheit , um selbst zu pro -
bieren und etwas freie Hand zu haben . Redner bat die Regierung ,
zur Erhaltung des Rebbaues beizutragen . — Geh . Rat Arnold wies
den Vorwurf zurück, die Regierung erschwer « den badischen Rebbau .
Vielmehr unterstütze sie ihn in jeder Weise und mit großen Mitteln .
Di « strenge und umfassende Bekämpfung der Reblaus war unbedingt
und im Jntmss « des ganzen badischen Weinbaues im Oberland
notwendig . ,

Genehmigt wurden sodann die Jahresrechnung . Nach dem Be -
vicht der Revisionskommission wurde dem Vorstand Entlastung er¬
teilt . — Verbandsrevisor Lienhardt berichtete darauf über die Kriegs -
gewinusteuer . Die beifällig aufgenommenen Ausführungen wurden
von Geh Oberfinanzrat Zimme rm a nn in einigen Punkten noch wert «
voll ergänzt .

Verbandsdireltor Riehm referiert « sodann über die Ueberweisung
der Forderungen des Eenossenschastsoerbands an die Zentralkasse ;
es wurde beschlossen, daß alle Forderungen des Verbandes an die
Zentralkasse übergehen zur Vereinfachung der Lieferungsgeschäfte .
Nach der Festsetzung der Reiseentschädigung an die Vorstandsmitglie .
der und . der Neuwahl der statutengemäß ausscheidenden Vorstands «
Mitglieder war die Tagesordnung erledigt und Präsident Sänger
schloß die Tagung mit einem markigen Appell an die Zusammen -

gehörigkeit und an die Arbeit für unser Vaterland .

Bekanntmachung .
KernK^ ^ ^ ^iSanzeiger und das amtliche Verkündioungsblatt
d-n ^ utlichen zwei Bekanntmachungen bei Kgl . fteuvertreten -

r neraI ' ominanbo3 des XIV. Armeekorps vom 16 . Mai
~umn " treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
tür o und neuen Etoftabfällen aller Art . sowie .Höchstpreise

und neue Stoffabsälle aller Art . Aus diese Be -
dx^ Machungen . die auäi bei dem Großh . Bezirksamt , sowie
wi, Bürgermeisterämtern eingesehen wenden kann , wird hier

angewiesen .
Karlsruhe , den 17. Mai 1916.

Grotzh. Bezirksamt .
- M er,p de » bad . Schwarinaldeai

mlüMvfiam Bad SulSurg !
Aüfe »?' Prachtv . Höhenlage . Für Erholungsbedürftig ? schönster

" • Herrl . Spaziergänge . Gute Verpflegung . Biü .NjPensions -
•iair und B

5630

' i .

Ruhige

Jahr .
'
, ' .' 'ermalquelle für Trink Wasserkur und Bäder . Das ganze

'eicht ?eo£?net- Verlangen Sie Prospekt Lo' ~
M

~
, kerlangen sie Prospekt
■̂ rreKihh .ir Für Feldzugsteilnehmer " ,ohnender Ausflugsort ,

Jb30 .14 .1_ -—^ . .11 I Vergünstigung . . ^ .4

Solbad Wimpfen a . i .

sehe Öas A/Iathildenbad Jbl6
W |p

n
fc

rh.a,J* n , ob dem Neckar gelegen, empfiehlt seine Wirkung?-
^ S ^ ylhllder . Pension von Mk . 4 .50.

tadu . Knopf,feMen*i$ltr
^ aiserstr » 4 -0 , gegenüb . der Tech « . Hochscliuic

Anfertigung fe iner Herrengarderobe
lach Maß . auch bei Zugabe des Stoffes .

"J t»31
' rs ' klassise Ausführung zu mäßigen Preisen .

, 5chmierZeifenersatz Tipp - Topp
1 Ä ^ lfienfchaftlichcn GrundsnLc » zusainmenncstelli .
feifiM? Pw -. weiches 1 Pfd . besten Schmier »
iteüV, ,

C
»1au ergibt , die sich jede HanSsran selbst her -

' Hfcl ," 11, Anleitung gcaiiö . (Äroisisten und Hand -
Gent * » bohen Rabatt . Vertreter in allen Städten

a3t- Muster gegen Einsendung von 60 Psg . ,« ,a
'$ i>h? !?>' ,Sch * I ' <il ) (>ra (oriuui B .>TerapeIbof

i»^ 2! " Wflern «Korfo 12 . Telephon ^60.

Nächste Woche be¬
ginnen Ziehungen der
Cobucger k 3.30 , bahr.
Invaliden & 2 .— , bad .
Rote Kreuz und M 'heimer
Kriegsfürsorge h. 1 .—, die
alle noch mit Rabatt grbk
und bestens empfehle.

Carl Götz
Hebelst ». 11/15 a. Rathaus .

Karlsruhe . 5628

♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
j SchSaf -

'

| zimmer
einige zurückgesetzte , wer
den äußerst billig abge - ?
geben . b6L9 -

ll . Karrer ,
III

X 5torlSrnIie -Mül >lb » rg
♦ Pflilippstr . 19. .
» » » ♦ » » » ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦

t

Wagenfett
offerieren billigst 1903a

Ehcmifche Fabrik
Zoll & Schury ,

Stuttgart .

Bücher . H eberwi ' chnng der Haus -
ansqakeu . •

"
) . H wächent -

lsd>, wird Übeu ; i5mnu'.n . 'Ar.
geboie unt . Sir . B17LS2 an die
Geschäfts ^ , der . Bad . Presse " .

Im ^ lionllenlellt I . Kl . 75 Pfg - , H . Kl .
55 Pfg . , III . Kl . einzeln 35 Pfg . —

Samstags 40 Pfg . 5150

im Friedrichsbad s,Sm
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Aus der „Jt . f. Bolls,eiwag " München vom >l . IV. lSI «.

Aus Dankbarkeit .
Viele Jahre lang litt ich an schweren Tand - und

Grieöleiden , anRierensteinkoliku .Blasenentziinduua ,
verbunden mit Magenkrämvfeu und ? armkatarrde >-.
Ich war allmählich , o schwach und elend geworden , daß
bei der geringsten Bewegung Herzsrhwäcken . Ohnmacht
und Schwindelgefühl eintraten und kein Mensch mehr
an meine Rettung glaubte . In der größten Not wandte
ich mich an da ? V . Alfred Lautenschlägersche Natnr -
beilinsiitut inÄ .' ünchen . Nosental 15,und Wurdehierauf
durch den uicfir >«ö^ entlichen Gebrauch der Tanten -
schlägerscheu Phrm

'oor - Badekur , zu Hause vorge -
nomine » , ganz vorzüglich und gänzlich geheilt , sodatz ich
jetzt lvieder alle meine bäuslichenArbeitenverrichtenkann .

Nächst dem lieben Gott verdanke ichmeineNettung uur
der gewissenhaften , schonenden und zielbelvußten Beband -
lung , die mir seitens der Leitung des Lautenschlägerschen
Natlirlicilinnitutes zu Teil wurde , weshalb ich meinen
herzlichste » Dank hiermit öffentlich ausspreche . l !)5öa

ktranzberg . Post Mitterskirche «, im März
im Rottal , Niederb . Anna Ncindl .

Xz » ßv ! in - 8i » dfgcien

Xvioiin - Kordel

Xylolin -Seile
& ii >cletfi2igera

!öefrf )!n<! ual ) incic . Metalle .
Eisen , Papier , Flaschen ,
L '

.Mett . Siicke . Gummi
Kellerkram kauft
Feuerstein .

ChaiZelonque .
R . WHiiw . schütze, , str . 2S .

Tuch ! . Schreiner
sncht einen kleinen , besseren
Ärtikel ( Apvarategehäuse u .
drgl .) zu sabrizieren . Angebote
unter an die Ge >
sS ' äitsneüc der »B«d . Presse " .

Fghrraö
? Z7ÄS5 i% I.

^ H
ä .

Patriotische Reklame • Pap . - Cig •
Spitzen . Pfeifen , Etuis etc .

— Taschenmuster gratis .
Zeise & ( <» . Kcnißsee -E .Thür.

Vertreter und Grossisten ges .

Dachpappe
per Mai

offerieren 19^4a .3 .S

Steegm &llcr a Söhne ,
Teerprodukte . Stuttgart .

Ehrensache .
. Fräulein von angenehmem

Äutzern und tadellosem Vor .
leben , in leitender « telle der
Haushaltung tätig . (3000
zumteil erspartes Vermögen ,
wünscht mangels Gelegenbeii
die Bekanntschaft eines kath .
besseren Herrn in den 40a
Iahren zwecks Heirat . Gef .
Änträge unter Nr . 9317280 an
die Geschäftsstelle der „ Badi -
scheu Preise " erbeten .

Witwer , 40 I -, m. flottem
Gcsciiäit , eig . Heim , in einem
2>! arktfl . li/thcinh . ) u . erw .
zulerz . Kindern , such : mit ig.
Dame oder kinderl . Wwe . mit
angen . Lüstern u . etw . Ve»
mögen , zw . 9>~ 36 Jahren ,
zweck? späterer

Heirat
bekannt werden . Bild er .
wünscht . ?fnom )iii iicrctlov .
iJuidji . unt . tin die
Geschr̂ tst . d . Presse .

Verlsren
Am Sonntag , den 7 . Mai .

wurde auf dem Wege vom
Marktplatz bis Schlekplatz ein
doppelter Ehering verloren .
Dem Finder gute Belohnung .
Ku ertragen unter B173Z4 in
der Gefchästsst . d . Bad . Pr .

Gemme -Brosche
verloren vergangenen Don «
nerstag abend v . Kaiserplatz ,
Westend - bis Schillerstr . Ab»
zugeben gegen Belohnung .
S517363 .Hizbschstr . 16 , I . r . .

Mk .
geg . höhere Rückzahlung , ZinS
u . Sicherheit sofort auf 3 Jahre
aufzunehmen gesucht . Angeb .
unter Nr . 231TM5b an die Ge¬
fchästsst . der „ Bad . Presse ".

Wer
etwas zu km luchl .
eltvas zu oerdausea tat.
eine 6felfe Mf »

ehms zu mim schl .

eiwas zu oermieiett bal .
inseriert am erfolgreichste «

und billigste « in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Crite Vnminfirflfie u . Hirtel .
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Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeig
-e .

Tieute nachmittag entschliei sanit
nat Ii langem , schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute , treubesorgte
Mutter , Tochter . Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

Frau Lina 8pitz
geb. Brehm

in ihrem 45. Lebensjahre .
Bruchsal , Karlsruhe , den 17 . Mai 1916.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Spit; und Kinder,
Frau Karoüne Brehm Witwe .
Familie Fiedrich Brehm.
Familie Wilhelm Brehm.
Ludwig Brehm und Frau.

Die Beerdigung findet am Freitag
mittag 5 Uhr vom Friedhof in Bruch¬
sal aus statt . 5617

Danksagung.
\

fTerzlichen Dank allen , die mir an¬
läßlich des Ablebens meines Heben
Mannes in so wohltuender Weise ihre
Teilnahme entgegen brachten . Beson¬
ders herzlichen Dank für das zahlreiche
Trauergeleite und die letzten Ehren ,
die dem Entschlafenen von militärischer
Seite erwiesen wurden .

Johanna Paul .

Karlsruhe , 18 . Mai 1916, B17337

Wasserjagd . 1
Das Grokb . Hofforst - und

Jaadamt Kriedrichstal ver -
pachtet am SamStag . den
20 . i>. M . . früh 1« Uhr . aus
feinem Geschäftszimmer im
Forstdanse !5ri «drich6tal die
zur Großh . Civilliste gehörige
Wasserjagd auf dem Rheine
längs Gemarkung Hochstetten
auf die Dauer der Hochftetter
Gemeindejagdverpachtung .

ReiüiWzoeWmm
aus dc >n Karlsruher Ztadt -
wali >, Distrikt Oberwald am

Montag , 22. Mai 1916,
vormittag ? % '■> Ubr ,

im GasthouT zum Tchiff in
Dastanden : B50 <Stcr harte
Scheiter u . Prügel . 6099 Wel -
lcn . 2 Lose Schlagraum . Do -
niänenwaldbütcr Holl in
Darlanden gibt nähere Aus '
fünft . 5625

NiWÄerlleim «
des OJrofiJ ». Forffamtä Bruch ,
fttl aus dem Tumäncnwald
Obere Lußbordt Dienstag , Zl) .
Mai 1916. früh 9 Nhr . im
Gasthaus zum Bare » in
Bruchsal : Eichen : 1 1„ 3 III . ,35 IV . , 41 V . Eschen : 1 I .,
2 III . . 20 IV . . 64 V . Rot -
Ulmen : 4 IV ., 1 V . Weiß -
ulmen : 1 V . Nutzschichtholz:
T Sicr II . Kl , Hainbuche .
Rolle » . LoSverzeichniste,
Stammholz - und Nutzschicht-
holzauszüge durch daS ^ orst-
arnt . Vorzeiger : Jonas Bur¬
kard in Korst : Abt . I . 2—27,20 . II . 1—7 . Anton Bellm
in Weiher : Abt . I . 81 —84 und
Johann Baader II in Kirr -
In» : Abt . I . 55—B4 . 194Sa

Köln (Rhein ) . 46j

Fränkischer Hof
32 38 Komiidienstr. 32 38.

Altbekanntes , besterapfohlenes

Hotel
Zimmer mit Frühstflck \\ 3yf an.

Aufzug .
"WS -

Wein- und Bier Restaurant ,
Witwe Luc » « Urem *.

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 708 *

Lina EViack , Putzgefchäft, Rüppurrerftr. 34 . j

Ziehung unwiderruflich 31. Mai .
Große Bayerische Invaliden-

Geldlotterie 1908a
2 .1

62000
30000 5000

Lose ä 2 Mk . ( 11 Stück 20 Mk.). Porto und Listen 30 PIj ,
extra , empfiehlt und versendet die General -Agentur

Moritz Herziierger ,
™°°°"eTi;0 '' 5

und Verkaufsstelle Cai ' I iriitr , Karlsruhe . Hebeistr . 11:13 .

3479 Gewinne im Gesamt¬
betrag von . . . . Mk .

Haupt¬
gewinn*

Mk .

Garantiert la . Natiirweine
wie : Pfälzer Burgunder . Tocaher . 'teerSburKer . Barn -
tzalter . Martgräflrr . Gin . meldinaer , roter . : r . empfiehlt

FVöosb Lorenz ,

„ zum Grafen Zeppelin "
, Horkstrahe 32 .

Vorteilhaittcs Angebot !

Nähmaschinen und Fahrräder
nur bestes deutsches Fabrikat zu bekannt
billigen Preisen in größter Auswahl . Lang¬
jährige Garantie . : : Alte Maschinen in
T pusch . Bequeme Zahlungfweisc sowohl

. . hei Bar - wie ira 1 Teilzahlung . : :

Stephan © erster , Reutlingen .
Filiale Stuttgart , Kberhardstr . 23

— —' Vertreter überall gesucht . - - - --—
B14-W .100 I

»M ' Senden Sie mir 1 Mk . n . Sil Pfg .
~°

w ,in Btiermavhn oder mit.Anweifun« , ßefeen Tie die Adreiiebei und ich sende dafür eine ÖOO Gramm -??etddose
garantiert reinen Bienenhonig ins Feld.

Julius Rietsche , Biberach (Baden ) ,

ilr s &llün ii ftlle :

Seife , Seifenpapier ,
Blechdötchen mit Seife ,
Waschlappen , Rasierseife ,
Eurasit (gebrauchsfertige

Rasiercreme ) ,
Zahnpasta , Zahnbürsten ,
Kalodcrma , Borsaseline ,
Karlsruher Wasser in

Tuben ,
Taschenspiegel , Taschen -

bürstchen ,
Taschenkämmc , Kerzen

5028 usw . usw . 3.3

Luise Wolf Wwe.,
4 Küfl - Fjisäpiäiltr . t ,

Ecke Zirkel .

1450 Flaschen

11er Winzer
AiMlPlckilT

lCreSzenz Hucsgen - Böcking)
per Fleische ,11k . 2 .M ».
Weiiigroßhaiidlung 5619

W . W»genmann (
KarlSrube . ftaHeMlflfpGO .

Traubenwein
gar . reiu , 1915er , ca . 10 Hello ,
OJfteein ,
vr . Hettler . Neilarbischofsheim .

Selsarben .
Lackfarben .

Bleiweih - Ersatz ,
Bleimsnnig - Ersatz .

Leinöl -Ersatz
fabriziert in bewährten
Qualitäten für Industrie ,
Handel u . Militärbedarf .

/karbensabril
1 . SohaetTcr * Cle . .
5572 StMltolllt . 2. 1

Ich kanfe
fnrtwülirend nctreg . Herren ,
kleider , Dticfel , Uhrrn ?t) af -
sen . Gold . Platins . Tiibcr ».
Brilinntcn , Uniformen , Bei -
ten , Möbel , ganze Haushal¬
tungen . Pfandscheine , Gebisse
u. bezahle bierfür . weil daS
„ rSßte Geschäst . die höchsten
Preise . Ges . Angebote erbit -
tet ersteS und grösites
An - u . Deriiaufsgeschäft

tory, Markgrasenslr . 22.
14240 Telephon 2015.

warsansc TSäi
jeden Posten ottrayene 701
Schuhe und 5t esel

wenn auch reparaturöcd >irfti >z.
Weintraub , SrM »sir. ZZ .

WDWWW

BZu hänfen üeMi :
1 « » SS ÜÄfÄ
od. Dorchheim in derPreiSIaae
liim 6 bis 10 000 Mk . Anzahl .
2000 Mf . Adr . Mich . » Mfltle ,
Bkorzheim . Stefanienstr . K.

Ireschlvagen
^Lanz , S7 Zoll ), 1—2 Jahre
>n Betrieb , tadellos funktio »
nierend . zu kaufen nesncht .

Änflcb . unt . Ä17888 an die
Geschäftsst . der »Bad . Presse " .

Zu Kausen gesucht
eine Äither und ein präziser

der „ Bad . Presse "

Weiudjt puterhaltene ge¬
brauchte eisern «

Waschfrau .
Anaeb . unt . B17202 an die

KeschästSIt . der ..Bad . Presse " .

FeSern - Äolie ^
ungefähr 4 n> lang 1,70 m breit ,
gesucht . Angebote unter Nr .
SP17386 an die Geschäftsstelle
der ..Babischen Presse "

^
uterhal

Reitstiefel
. Grösze 48 , Brei !«

5 zu kMfen kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter
Nr . B17L81 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Preise erdete ».

iiiiiiii
AlterSbalber verkaufe ich

meine in slottem Betriebe be-
findl . , ausgezeichnet rentier .

Maschinenfabrik
in hübscher Stadt Württem -
bergS , die mir 1915 lt . Bilanz

43105 11k .

Reingewinn
brachte . Su Uebernahme und
Betrieb sind 60000 ji . nötig .
Nachf . wird eingerichtet . Nur
ernstgem . Anfr . erb . unt . v . N .
3424 an Rudolf H» S3S . Dresden .

H zu nerhouien .
Zwei Stuten Rapp u . Hell -

braun , für jedes Geschäft ge-
eignet . Daxlanden . Kasten -
U'örtbftrane 41 . B17157 .2 . 1

WikWsDbiisttt
eichenes , gut erhalt ., auch als
Ladenthele sehrgeeignet,ferner
1 dreiarmiger u . 2 vierarmige
GaSliifter , 1 dreiflamm . GaS -
herb und 2 l? ikschrSuke billig
zu verkaufe » . 5526 .2 .2

I . MSlotb . zum « rofodil ,

Viktoriawagen
leicht , sehr schön , auch für Ponh
geeignet , umständehalber z »
verkaufen . BI7ZL7

^ -chmiedmeistel Huus ,
Beiertheim , Breitestrasze 2.

Chiffon nier . l u . 2jür .Schrank ,
Waschkommode , Konimode . Kü -
chenschrank , kompl . Betten . yut -
erh . Herd m . Rohr , Bücherickzr.

An - und Berkauf Walter .
Lndw .- Wilbelmstr . 5 pt . B " " -'

Kerrenraö -
gute Marke , wie neu , mit Tor -
pedo- ^ reil . , ist billig zu verk .
B, ?«» Lachnerftr . l ^ . L' tn . vart . l.7\'.r>•cactuictfir. »o».viu. guti

Damenrader
sind noch einige Stück äußerst
vorteilhaft abzugeben .

Härtung : & Küsrcr ,5612 .3,1 Marien str. 6 -!.

Tornisl ., Seitgew ., Leibrieni . ,
Selbstladepist . ungebr . zu ver -
kaufen . Wo sagt nnt . B17309
die Geschäftsst . d . Bad . Presse

Gut
erhalt . WM
zu verkaufen . B17380

Liebigstr . 13 , l

offene Stelle»
Jüngerer Expedient
mit gewandter Handschrift , der
an flottcö Arbeiten gewöhnt
ist t zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote rnil Reje -
renzen,soloie >Liehaltsansprüctie
sind zu richten an 5407 .8.2

MiSfüÜSr MWAWsl
Jacob Bnhni .

In erstem Hotel <Schwarz -W
sofort SleNe . Näh . Freitag
von 3—6 Uhr Zöhringerftr . 96,
i . Stock. . » 17820

N
'
ngeres. so !iS6 Soiiforfrauleiit,

gewandt an der Schreibmaschine und perfekt in Steuv -
gravbie <mi„ destenö ISN Silben ) , sowie vertraut mit deu
Übrigen Büroarbeiten , findet dauernde Stell » « « auf dem
Kontor eines Konstanzer Geschäftsbetriebes . Angebote
unter Beiküftung von Photoaravhie . ZeugniAabschrifte «
und Gehi ^itSforderung <->» die Geschäftsstelle der ,,^ oi >-
Kanzer Zritunq " unter Nr . 1977 . 1944«.2 .2

Vollständ . militärfr . 5626

). mögt . bald . © intr . gesucht .

Bachhalte ?
cd für hiis .

bald ,
b mit ö! c

u . GehaltSangabe sind an die
BezirfSdirektionikr .Hämmerle ,
Karicnstr . 44a . zu richten.

wird für hies . größere » Büro

Angebote mit ZeugniSabschr .

SlnciUer
Tüchtige Schneider f . Groß «

ttück auf Werkstatt sofort ge«
Bucht. A I >Owe
5631 « « »ferftr . 46 .

Für sofort gesucht :

MechrniiKek ,
Schlußer o . Dreher
für Kriegslieferungen in dau¬
ernde (etitl . auch in Friedens »
zeiten ), gutbezahlte Stellung .
Arbeitsverwendungsfähige u .
Kriegsbeschädigte werden be-
vorzugt . 1927a .8.3

Arnold Biber ,
Vkorzbeim .

Tüchtige

Plattenleger
auf Bodenbeläge für einige
Wochen nach Oberbadcn qe «
sucht . Angebote an 1S54a

F . ßpenachsr ,
2 . 1 ? örrach . ffriedrichstr . 3.

Ländl . <iire »itoerein Ädels -
Hofen b. Eppingen sucht einen
zuverlässigen , fleißigenfflfintilen
zur Führung einer Dampf -
Dreschmaschine . Anmeldung
mit Zeugnissen an ! S51a3,1

Borftand « etter .
Für Anfang ^ >uni ein

Heizer
gesucht , der mich kleinere
Reparaturen vornehmen muß .
»Vriegsinvaiide bevorzugt . .Angebote an Äanatorinm
Biihlerhöhe . Post Büblertal
i . Baden . 1958a .3.1

Hilfsarbeiter
bis 20 Jahren

5615
im Alter von 1
sofort gesucht .

L . RStg « n ,
Fabrik für Kilitärausrüstong,

»Idlerffr . 26 .

Ein kräftiger HauSbursche
sofort gesucht .

Mees & Löwe ,
5632 « niferfty . 4« .

Rewischassener , ? leixiger
Jüngling cilS

Lehrling
auf Brauerci - Bureau gesucht .
Schriftl . Angebote erbeten an

? il . Sttbne ,1930a Bcheru .
mit guter Schul -

_ bildung sofort für
die Filiale eine » größeren
SveditionShaufe » gesucht .

Angeb . unt . L . l. . Nr . B17313
a.d .Geschä,' t» st . d . ..Bad -Presfe " .

Wir fuelien zum sofortigen
Eintritt als 1937a .2 .ä

HilBsGlllterii !
ein tüchtiges , an gewissen -
dastes Arbeiten gewöhntes
i?rä« iein mit guter Hand -
schrift . das auch in Äteno -
qravhie nod Ächreibmafchine
bewandert ist ? ferner eiuen

junzen
zt » « n^ eo ^
für unser technisches Büro .

Gefl . Angebote mit Lebens -
laus , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an

Zeichner

Nastatter Hos -Herdfabrik
Slierlin k Velter . Rasta t .

in § rM { 8feiiö ! p ! | fifi )
mit nur besserer Schulbildung ,
schöner Handschrift , wird zun ^
möglichst sofortigen Eintritt
auf größeres Büro gesucht .
Angebote mit Lebenslauf und
Kchaltsansprüche u . Nr . 561L
an di? -Leschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten.

Mpie Nßchiii ,
die schon i ?i gut ^n Häusern
gearbeitet hat und sich in der
Küche noch weiter ausbilden
will , per sofort gesucht .

Angebote mit HeugniSab -
schriften und Bild u . Gehalts ,
anspräche zu richten an
Kurhaus WierienfelMB ,

Post Bühlertal . 1945a

Gesucht
in eine Stadt MittelbadenS
ein branchekundiges Mädchen
zur Bedienung in eine 2Het?»
gcrei « . Wurstlerei , die auch
zur Stütze der Hausfrau im
Haushalte mithilft .

Angebote nnt . Nr . 1941a an
dieviefchäftSst . d . „ Vad .Prene " .

besucht nach Nasritt für
für Monat Juni 1991a .2.2
Madchen für alles .
einf . Stütze oder Aushilfe ,
die gut kocht . Angebote mit
Zeugnisabschrift an Frau
Hauptmann Jungermann , zur
.̂ eit Berli » . Baerwaldstr . 3
lvei Noack ).

Mädchen
gesucht auf 1 . Juni zu drei
erwachs . Pers ., brav , einfach ,
durchaus tüchtig , daS büraerl .
kochen und etwas nähen kann
und die Hausarbeiten versteht .
Reise vergütet .

Antritt mit Lohnanspruch ,
womöglich mit Photographie ,
an ,» rau <? mil Mobr in
Haslach i . 5k . 1035a .3 .2

LfsizierfarnUie iu Pader ^
dorn «Westfalen ) sucht für
ihren kleinen Haushalt u . zur
Pflege eines einjährig . Kindes
ein tücktigeS , erfahrenes ,
älteres , evangelisches

Mleit Ol 8m .
Angebote rnit ZeugniSabschr .

u . GekaltSfordernngen unter
Nr . 1947a an die GeschäftS -
stelle der ,. Bad . Pressc " .

Gesucht fleißiges , braves

Mädchen
für Zimmerarbeit und zu Kin¬
dern . Waschen und Bügeln
nicht erforderlich . Bedingung :
Gute Empfehlung , williges ,
freundliches Wesen und un -
bedingte Ehrlichkeit . Stellung
selbständig . 5614 .2.1

Nüpvarr . gnnqeftr .
Ein brave » Mädchen , das

alle Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann , von einer
kleinen Familie (2 Personen )
per 1. Juni gesucht . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . B17349

v>eranienftr . 2 . 2 . St . lks
Gesetztes , ehrliche » Mädchen

für Haushalt sofort tags -
über gesucht . Herrensir . :i8,
Delikatessengeschäft . B17342

Junges Mädchen , welches
gut nahen kann , für leichte
Näharbeiten auf den Nachmit -
tag ev . den ganzen Tag ges.
DI 734IH Adlerstr . 1 . 3 Tr .

Besseres Madchen
welches nähen kann , f . mittag »
1—% Uhr z . einem Kinde sof. gei .
B173R Herrenstr . 1

Tüchtiges , braves Mädchen
für alle Arbeit auf 1 . Juni
gesucht . B17360

Tchillerstrafte r. O, III .
Ein fleißiges , ehrl . Mädchen

zur Beihilfe im HauShalt so»
rort gesucht . 817336

Hirfrtiftr . 4 « , 3. Stock.

UiidWe MM
für Mittwock und SamStag
9—11 Uhr od . jüngeres Mäd -
chen für tägl . einige Stunden
vormittags gesucht . B17329

Bachstraste SG , II .

ötellen - Kesuche

Koittcviftlti
I . Kraft , mit besten Zeugniss . ,
sucht sich zu verändern . Gef .
Angeb . unt . B17308 an die
GeschäftSit . d . Bad . Presse .
Tttcht . Fräulein ,

von Beruf Schneiderin , das -
selbe ist auch im Haushalt er -
fahren . fucht SteNe am liebsten
in mutterlosen Haushalt nach
auswärts , auf 15. Juni oder
1 . Juli . Angeb . unt . B17354
and . Geschäftsst . d . „ Bad . Pr .

" ^

Mädchen
Suche für meine T 'ochter ,

17 I . a . , kath . . mit guter Vor -
bildung , zur weiteren Ausbil¬
dung im Haushalt in ein
kath . Haus Stelle . Familien ,
anschlich Bedingung . Angeb .
unter Nr . B1731N an die Ke -
schästSst. d . »Bad . Presse " .
{St «! «iftA tue meine Nichte ,
OäJCJjC £5 Jahre sPoll
wais «) Stellung in
Äonditorei , Bäckerei od . Wurst¬
lerei , evtl . tut ersten Monat
ohne Vergütung . Geht auch
auSivärtS . Angeb . unt . 8317350
an d. GeschäftSst . d . »Bad . Pr/ .

W °!
<ir.

könnte Fräul ., 1» I .
alt , durch Schreiben

Beschäftigung finden .
Angebote u . Nr . B17325

an die Geschäftsstelle der „Ba -
discheu Presse .

"

» ifiif

98
abgeschlossene , freund¬

liche Dreizininirrwiiininng m .
Gas 11. <Äarlenanteil auf 1.
Juli oder früher zu permiet .
Näheres III . Stock. B17Z4V

Zwei Lade»
im Hause KriegSstra ^ e g » ?
Ecke Nüppurrerstr . auf 1 - Julr
beziv. 1 . Oktober , der eine
Zimmer , der andere w»
Wohnung , preiswert o*1"

(, h v ! rn » iete « .
Näheres im Kontor vo<

W . BifROT & Co . , 9»W
rvurerftraste 54 .

Wohnung oder Büro
zu vermieten . .

Friedrtchsplatz 10 ist die Wob»
nung im erst . Obergeschoß ,
steh. auS acht Zimmern u . Zuo,
auf sofort od . ipäter zuvermi » -
Die Wohnung wird auch geteu »

Limmer u . Äubebör ) abgeg «^
n . eignet sich dann besonderes ^
Bürozwecke . Näh . beim Haiti;
eiaentümer i . 4 . Stock . I42 . jl ,

Ummerloohllllllg
m . Zubeh . u . Gartenantl .

Schnmannstr . 8 . IV,
per sofort zu vermieten .
Zu er fr . Wilhelmstr . ^ -
Telephon 185. 636*

Luisenstr . 73 ist hochparteN̂
Einzimmerwohnung sGa« !-
Küche . Keller . 1—2 Pcrio .̂ >
auf 1. Juli zu verm. Nad '
2. S : . , links . BNZL

Rinthcimerstr . Z ist eine
Dreizimmerwohnung aur ]•
Juli zu vermieten . Nobel/
im Laden . BlM

Steinstraße 31 ist die Woli» S>
im 1 . ^- tock, drei Ziniw ^ '
Küche u . Zubehör , auf ! •£ >;£
zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock . B17M

Vorbol, ; str . Z4, neue modern ^
Künfzimmerwobnnng . tiM '
Bad . Elektr . . Gaö . WaW '

TtätBtäSf -vM
Waidstr . 66 ist ein 54 q»
großer Heller Raum , welchem
sich als Werkstatt od . Laser -
räum eianet , auf 1 . Juli M
verm . Zu erfragen daiel ? -
Verderb . . III . Stock . Blffl ^

Zelle KellMMW
mit Gas - u . Wasserleitung ,
Schillerstrahe » 1 . per so -
fort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen da<
selbst oder Wilhelmstr . 57 .

Telephon 185. 4419

Zimmer
event . Wohn - u . Ichlafzimwel

''
sowie möbl . Wohnung
Küche zu vermieten .

Näheres Kriegstr . 160 , ®/fonv « f+v « 17^56 .o.i .Herrenstr .
'
ai73B6jgJ

Gut möbliertes Zimm «̂

in der Nähe der Technik^
Hochschule ist billig zu Bcr"1'
9317819 « niferftr . 71 , 2
Wohn - und Dchlaf ^ imMkk
gut möbl . zu vermieten .'

Hirlch,,r . 1 .
Gut möbliertes ^; inm »er

auf 1 . Juni zu verm .
Kreuzstr . 28 . 1 Treppe W '
nächst d . alt . Bahnbof .

Gut nujbliertec Zimmer
für 22 c# m . grübst . ?,u v crB '
9317323 .ftreuAftr . 26. 3 XläJj
Kronenflrafir Nr . 19, 2.
möbl . Zimmer fofort »u °e
mieten « l

Wilftclmfirnpe 16, 3• ©"
geinfach mSbl . Zimmer

Betten sof . zu verm .

Miet-Wesuche
Helle , freundl . Zweiz -nimA

welmnng zum Preis
bis 339 Ji i . d . Südst . von V.
ftam . auf 1 . Juli ges.
unter Nr . 5817311 an di« ,
schäftSst . der ..Ba ^

Südstadi .
. ,

Familie ohne Kinder su« ^„ ^a
1. Oktbr . Z—4Zioimenvolin ''Ä
Angeb . » . Nr . B173 - 8 an
GeichäftSst . der „ Bad . Pre iẐ -

chöne geraumige
2— Z Zlmmerwshnu ' a ^ c

mit Bad und allem Zub « .
in ruhiger Lage für ^Eh^ ^.WWWWM Eb -p'Ä
>:>it 1 Kind auf 1 .
sucht. Angebote unter ^
B17312 an die GcschafM5 ^ .

„ Babischen treffe —
Geschäftsdame sucht 5̂ !. «

vfuli sauberes , möbl . -7' . „it .
im Zentrum . Angebote K
B17101 an die Gescha' !» "

^der „Bad . Presse
Junge , geb . Tarne iuälljjßw

möbliertes
cüil . eudj in Dur lach . .bvte mit Preisangabe ^ afi *
unter P . 1732 an Haas - » '
& SogIer . Hn «llS >

frtäiilti «
,

wünscht sich während oer
mermonatezurückzus ^ " r ,

imUnlerlM .
in einem Hause , "Wtu v uinu " ' v ' j,aH IU* .
HanSbalt nützlich niawe Wf5ct
Etwa « Vergütung
dem geioährt . .wird Knrore «m , n \ ) . 9 ' "
wal » . Angebote unt . % „ ((.t,
an Hgasen stein « * jjisö'
« -. ÖL , Cöfn .
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